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chert N. Auch die germanifchen Fürften der Qunden und Narko-

mannen, Sido und Stafieus, trafen mit Hürfspölfern in Pettau

ein 2). Im GSteireroberlande und Noritum mußte fi) Gertilius

Selir mit dem Aufgebote aus dem ganzen norifchen Berglande

(oder mit nusgehobenen eingebornen Kriegern), mit acht Cohorten

und mit der aurianifchen Cavntlerie am Innftrome dem Profurn-

tor Ahätiens, Borcius Septimiu$, einem Anhänger des DBi-

telfius, entgegenitellen °).

Ehe noch Vefpafians Hauptfelöherr, Mutianug, mit den

orientalifchen Legionen eingetroffen war, hatte fehon das iyrifche

Heer bei Cremonn einen voltftändigen Sieg über ihre Gegner er-

fochten. Vitellius wurde hierauf (20. Dec. 69) in Rom zum Tode

gefchleppt und Vefpafian als Imperator im ganzen Nömerreiche

anerkannt 9.

Das Öteirerland unter den Imperatoren Befpafian, Titus

und Domitianus. 3. 69 — 96 n. Chr.

Die fiegbefrönten Legionen waren hierauf wieder in ihre illy-

rifchen Standfager zurücdgelehrt, auch Trümmer vom Heere des

Bitelliug mit fich führend, um fie durch Entfernung und Zertheis

fung für immer unfchädlich zu machen I. Nach diefen aufregenden

Ereigniffen fand dns Land lange Zeit Ruhe, fo daß Gertitiug Fe:

fir mit den Inndeseingebornen Kriegern und feinen Cohorten vom

Snnftrome fort zur Unterdrücdung der batnvifchen Empörung un=

ter Civifig nad) Gallien gefendet werden konnte 6), Auch die far-

 

1) Acne inermes provinciae barbaris nationibus exponerentur. Tacit. IH. n. 5.

2) Sido atque Italicus, Suevi, cum delectis popularium , primori in acie

versabantur, Taecit. IH. 21.

3) Igitur Sextilius Felix cum Ma Auriana et VIII. cohortibus ac Nori-

corum juventute ad occupandam ripam Oeni fluminis mIssus.

Tacit. III. 5.

4) Tacit, Hist, III. n. 53. et sgg. Von biefem Ereigniffe fagte Antonius

Primus unverhohlen: Quod discordes dispersasque Vitellii legiones

equestri procella, mox peditum vi, per diem nostemque fudisset, id

pulcherrimum et sui operis!

>) Et vietae legiones, ne manente adhue eivili bello ambigue agerent, per

Illyrieum dispersae, Tacit. H. 11. 35.

6) Atque interim unaetvicesima legio Vindonissa; Sextilius Felix cum

auxiliariis cohortibus per Rhaetiam irrupere, Tacit. H. IV. n. 70.
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matifchen Cinfähte über die Donau her haben fehwertic) dns Gtei-
verunterland und dng Winterkager bei Pettau beunruhigt 9).

Unter Ftavius VBefpafianug ward durch) ordentliche Finanz:
verwaltung jedem Wohlhabenden Gemwäprteiftung feiner Sicherheit.
WiedererHebung, Befejtigung und VBerherrlichung des ganzen Nei-
ches war diefes Imperator einziges Betreben. Sn alfen Reichspro:
pinzen verbefferte er die Heerftraßen, verfchänerte er die Städte 2),
AS Zeugen diefes VBeftrebeng hieß die unterfteierifche Stadt Sol:
ba: Flavia Solvaz die Etadt Nopiodunum an der Stdgränze des
Landes bei Gurffeld an der Save: Flavium Noviodunum; und
an der Dftgränze die Stadt Sabarin zu Gteinamanger: Munici-
pium Flavium Augustum, Darf man an ähnlichen Berbefferungen
im Steiverfande felbft unter VBefpafiang Herrfchaft zweifeln 9?

DVefpajian Vieß dns Neich wohlgeordnet (24. Suni 79) feinem
älteren Sohne Titus Flapiug Befpafianug, der fich nach
dem einftimmigen Zeugniffe der Römerwelt als „die Luft der
Menfchheit« 9 und alg einen der ollfommenften unter allen
Sterblichen in einer furzen Herrfchaft bewährt hat.

Dem älteren folgte hierauf (13. Sept, 81) der jüngere, fehr
unähnfiche Bruder, Titus Flavius Domitianus. Seine Re:
gierung war für die Gteiermarf von den wichtigften Folgen, Er
löste die Bündniffe mit den fueoifch-farmatifchen Bötkern jenfeitg
der Donau. Mit dem Sahre 84 begann der dazifche Krieg, worin
die, auch im Gteirerfande berühmt gewefenen Feldheren Boppäug
Sabinus und der Vrätoriafpräfett Eornefiug Fusfus Schlacht,
Legionen und Leben verloren ($. 86) °). Um hierauf die mit den
Daziern verbundenen Dunden ‚, Miarkomannen und Garmaten zu

 

!) Vulgato rumore: A Sarmatis Dacisque Moesiea ac Pannonica hiberna
eircumsederi, Tacit. H.IV.n. 54. — Zu Petovium war aber das Stands
lager der dreigehnten £egion: Hiberna decimaetertiae legionis, nad)Taeit. Hist, II, n. 1.

*) Per totum imperii tempus nihil habuit antiquius, quam prope afflietamnutantemque rempublicam stabilire primo, deinde ornare. Sueton, inVespas. n. 8, — Adhuc per omnes terras, qua jus Romanum est, Te-novatae urbes cultu egregio, viaeque operibus maximis munitae. Aur,Victor,

3), Pin HaN? ULM £inhart, I, 31%, — Schoenwisn. Antiquit, Sa-bar, 99.

*) Amor et delieiae generis humani! Sueton. in Tit. n. 1. — Unter den insThriftliihen Denffteinen zu Pettau befindet fich einer, von diefem Smperator
im Sahre 70 als Eaiferlichen Prinzen dem allmächtigen Supiter zu Ehrenerrichtet,

°) Jornand. de reb. Getic. Xu.
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befriegen, zog Domitian felbit mit einem großen Heere durch dn$

Steirerunterland an die Donau hin, wurde aber gleichfas und fo

fehmählich befiegt N daß man vor dem Andrange der in Panno=

nien umhermüthenden fiuevifch-farmatifchen Heere im Winterfager

zu Bettau zitterte 2),  Diefe Begebniffe Hiekten die Steiermark in

Yanger Spannung, und alle Webergänge im Dberz und Unterlande

mußten gegen Martomannen und Dunden ftark befeht gehalten

werden. Sndeffen zwang diefe Lage der Dinge den Smperntor,

wenn er gleich in Rom wüthete, in der Steiermark eine mide und

gemäßigte Verwaltung fügren zu Yaffen. Bürgfehaft daftır Kiefern

ung zwei infchriftliche Dentmähler, in der nahen Stadt Sabarin ihm

zu Ehren errichtet; wenn gleich nachher der Sennt den Namen

diefeg Imperators aus den Snfchriften wieder zu tilgen befohlen

hatte ). Um in alten Provinzen ftetS den erforderfichen Bedarf

an Getreide zu erzielen, erkieß Domitian den allgemeinen (wierwont

unausführbaren) Befehl, überall, wo in den Propinzen nußerhatb

Stafien Wein gebaut werde, die Hälfte der Weinpflanzungen nus-

zurotten. Dadurch mag auch der uralte Weinbau unferer Landes-

pewohner an der Gnve, Saar, Sottla, Drave und Mur einiger=

maffen befcehräntt worden feyn ®).

 

Die Zeiten unter 8. Nersa und 8. Trajanus.

3%. 96 — 117 n. Ehr.

Nach den Niederlagen in Möfien und Bannonien an der Dv-

nau Hatte Domitian mit Geld, fehmägfichen Zributen und Yätigen

!) Domitianus Quados et Marcomannos uleisci volens, quod contra Da-

cos nulla sibi suhsidia misissent, in Pannoniam venit, bellum eis illa-

turus. — Idem a Marcomannis viotus et in fugam conjectus. Dio

Cass. LXVIL. 761. 762. 764,

2) Tot exereitus in Moesia Daciaque et Germania Pannoniaque teme-

ritate aut per ignaviam ducum amissi; tot militares viri cum tot cohor-

tibus expugnati et captiz neo jam de limite imperii et vipa, sed de

hibernis legionum et possessione dubitatum. Maeit. Vit.

Agricol. n. 41.

3) Provinciarum praesidibus coörcendis tantum curae adhibuit,

modestiores unquam, neque justiores exstiterint;z e quibus plerosque

post illum vidimus reos omnium eriminum. Sueton. in Domit. n. 8.

— Xud) eine Müngendevife hat die für Domitian ehrenvolle Devile: Feli-

citas Provineiarum. Mediobarb. p. 131. — Schoenwisn. ibid. 47 — 48.

4) Ad summam quondam ubertatem vini, frumenti vero inopiam existimans,

nimio vinearum studio negligi arva, edixit, ne quis in Italia novella-

 

ut neque


